
leden
gtland

linik
Jegen

eine

n und

idie

nd
e

wahl
ſtr 12
r 3495

alle vierteljährlich bei zweimaligerindung 2,50 durch die Poſt

325 ausſchl r hrBeſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtripte
ird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140e Abteilung Nr 176 der
Abonnementsabteilung Nr 1133

Morgen Ausgabe

Fünfundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeikun
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Nr 231

Der offiziöſe Rürkblick
Das Blatt des Reichskanzlers die Nordd Allg Ztg

peſchäftigt ſich in ihrem Wochenrückblick zunächſt mit der
Tagung des Hanſabundes an der ſie mancherlei aus
zuſetzen hat

Der Hanſabund hat mit ſeiner Heerſchau am ver
gangenen Montag ein Bild ſeiner äußeren Entwicklung im
Laufe zweier Jahre gezeigt Die Abſicht ein Pendant zu
den Jahresverſammlungen des Bundes der Landwirte zu
ſchaffen iſt erreicht Freunde und Gegner haben dem
Hanſatag ein gleiches Maß von Aufmerkſamkeit gewidmet
wie bisher den Tagungen der Landwirte Heute kann kein
großer Erwerbsſtand mehr klagen daß es ihm an Organen
fehle ſeine beſonderen Anliegen öffentlich zu Gehör zu
bringen Ueber die innere Kraft des Hanſabundes wird
allerdings erſt die weitere Entwicklung Klarheit bringen

Die Abſicht einen Maſſeneindruck zu erzeugen erklärt
aber entſchuldigt nicht den Gebrauch ſtarker Worte und
falſcher Bilder Vielleicht iſt ſich der Redner der davon
ſprach daß man nicht länger auf ſich herumtrampeln laſſen
wolle ſelbſt bewußt geweſen daß für ſeinen draſtiſchen Aus
druck kein objektiver Tatbeſtand vorhanden iſt
Wichtiger iſt was als Kern der Beſtrebungen des Hanſa
bundes hingeſtellt wurde Mehrfach war von einem Kampfe
des mobilen Kapitals um Gleichberechtigung von der den
Vertretern des mobilen Kapitals und des geſamten Bürger
tums fehlenden politiſchen Macht die Rede Das macht den
Eindruck als ob zwiſchen dem mobilen und immobilen
Kapital zwiſchen dem Bürgertum und allen übrigen
Ständen wobei als Bürger nur die galten die in Gewerbe
Induſtrie und Handel tätig ſind ein grundlegender poli
tiſcher Unterſchied gemacht werden ſolle Wiederholte Wen
dungen daß man der Landwirtſchaft nicht feindlich geſinnt
ſei ſcheinen eine ſolche Abſicht auszuſchließen Man kann
doch nicht im Ernſte das Bürgertum mit dem mobilen Kapi
tal identifizieren und damit vom Bürgertum alle jene boden
ſtändigen Elemente ausſchließen die nicht nur im Acker
bau ſondern auch in Handwerk und Jnduſtrie tätig ſind
Aber der Hanſabund wird ſich nicht wundern dürfen wenn
in dem Morgenrot einer neuen Zeit das er herauf
führen will den Maſſen die feineren Diſtink
tionen zwiſchen Agrariern und Hyper
agrariern zwiſchen Vodenſtändigen und Rückſtändigen
verſchwimmen und nur die Loſung übrig bleibt Kampf von
Stadt gegen Land Die Abſicht der Führer des Hanſa

en wird das wie geſagt nicht ſein aber die Gefahr
eſteht

Weiter wehrt das Kanzlerblatt in ſeinem Rückblick die
konſervativen Angriffe ab die gegen die Regierung wegen
des Paktierens mit der Sozialdemokratie in der elſäſſiſchen
Frage erfolgt ſind Es ſchreibt

Hier und da ſucht man die Bedenken gegen ein Zu
ſammengehen mit der Sozialdemokratie
durch den Hinweis zu beſchwichtigen daß die Partei durch
ihre Mitwirkung an der elſaß lothringiſchen Verfaſſungs
reform regierungsfähig geworden ſei was ſich auch bei der
Beratung dieſes Geſetzes im Reichstage in der Haltung von
Regierungsvertretern gegenüber einzelnen ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten bekundet habe Gegen die Jlluſion

als ob die Sozialdemokratie ihren ſtaatsfeindlichen Cha
rakter abgeſtreift habe ſollte ſchon ein Blick in die ſozial
demokratiſche Preſſe ſchützen Natürlich iſt auch durch jene
Haltung von Regierungsvertretern nicht die geringſte
Aenderung in dem Verhältnis zwiſchen Staat und Sozial
demokratie eingetreten

Die hier in Betracht kommenden Vorgänge bei den Ver
handlungen um die elſaß lothringiſche Reform liegen klar
zutage Die konſervative Fraktion hatte infolge ihres
grundſätzlich ablehnenden Standpunktes ihre Mitarbeit ver
ſagt die ſozialdemokratiſche dagegen zu erkennen gegeben
daß ſie mit den übrigen Fraktionen von der Deutſchen
Reichspartei bis zu den Freiſinnigen den Hauptvorſchriften
des Verfaſſungsentwurfs zuſtimmen werde Wenn alſo die
ſozialdemokratiſche Fraktion an einer Verfaſſungsgeſetzgebung
teilnehmen wollte die entgegen ihren programmatiſchen
Forderungen die Kaiſergewalt ſtärkte ein Oberhaus ein
führte das Budgetrecht gegen parlamentariſche Machtgelüſte
ſicherte ſo war es natürlich billig und zweckmäßig daß zu
der Beſprechung die ein neues befriedigendes Ergebnis einer
nochmaligen Beratung in der Kommiſſion vorbereiten ſollte
auch Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion zugezogen
wurden und daß auch dieſen gegenüber der Staatsſekretär
des Jnnern den Standpunkt der Regierung in Einzelfragen
darlegte Der parlamentariſche Mechanismus bringt auch
ſonſt ähnliche Berührungen mit ſich Selbſt die konſer
vative Partei hat es jahrelang nicht als ein Opfer
der Weltanſchauung betrachtet z B in der Geſchäfts
ordnungskommiſſion unter dem Vorſitz eines ſozialdemo
kratiſchen Mitglieds zu arbeiten

Preußischer Landtag
Herrenhaus

12 Sitzung Sonnabend den 17 Juni
Am Miniſtertiſche v Dallwitz Freund
Haus und Tribünen ſind nur ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

25 Minuten
Das neueingetretene Mitglied des Hauſes Graf v d Schulen

burg Lieberoſe wird vereidigt

Zweckverbandsgeſetz für Groß Berlin
Die Kommiſſion hat an den Beſchlüſſen des Abgeordneten

hauſes dem der Entwurf zunächſt vorgelegt war in zwei Leſungen
eine Reihe von Aenderungen vorgenommen

Berichterſtatter Graf von der Schulenburg Angern erſtattet den
Bericht über die ausgedehnten Verhandlungen der Kommiſſion

Mit berichterſtatter Oberbürgermeiſter Körte Königsberg ver
tritt den Standpunkt der Minorität in der Kommiſſion die den
Entwurf ablehnt und an deſſen Stelle eine Eingemeindung ſämt
licher Vororte in Berlin wünſcht Die Art und Weiſe wie das
Herrenhaus erſt in letzter Stunde mit dem Geſetz befaßt worden
ſei habe eine wenig erfreuliche Lage geſchaffen Wenn man
ſchon einen Zwang ausübt wie es hier geſchieht dann könne man
auch ruhig die Vororte wennſchon ſie heute blühende Gemein
weſen ſind zwangsweiſe in Berlin einverleiben Rur dadurch ſei
eine befriedigende Löſung zu erzielen Das Bedenklichſte ſei daß
man auch die Landkreiſe Niederbarnim und Teltow mit in den

Feuilleton

Walter Soom gr
Walter Soomer der früher dem Halleſchen Stadttheater

angehörte verläßzt nun auch die Leipziger Bühne Jetzt da
der Sänger auf den Gipfeln ſeiner Erfolge ſteht und nur die
Rückſicht auf ein voreilig abgeſchloſſenes Dresdener Engage
ment ihn hindert die wahrhaft fürſtlichen Angebote aus
Amerika zu akzeptieren jetzt erſcheint es an der Zeit den

Werdegang des gefeierten Künſtlers zu überſchauen

Soomer iſt ein geborener Schleſier Er kam in Liegnitz
am 12 März 1878 zur Welt Jn ſeiner Vaterſtadt beſuchte
er das Gymnaſium und ging dann nach Breslau und Berlin
um Chemie zu ſtudieren Dem Theater ſtand er völlig fern
Wie wurde nun ſeine Stimme entdeckt Durch einen merk
würdigen Zufall Profeſſor Ladenburg in Breslau hatte einen
dreis vertrauter Hörer zu einer geſellſchaftlichen Veranſtal
ung in ſein Haus geladen dabei befand ſich Soomer Die

gtimmung wurde immer fröhlicher und zum Schluſſe forderte
Gattin des Gelehrten die jüngeren Semeſter auf je ein

ied zum beſten zu geben Als Preis für den beſten Vortrag
wurde ein mächtiger Blumenſtrauß feſtgeſetzt den die Dame
ſelbſt im Rieſengebirge gepflückt hatte

d Die Jdee des Sängerkrieges wurde begeiſtert aufgenommen
und mit rauhen Bierkehlen ſangen die Bewerber ſo gut als
möglich Soomer befand ſich ein wenig in Verlegenheit Jm

en Augenblick fiel ihm nichts Paſſendes ein Schließlich
mee kam ihm ein altes Berliner Volkslied ins Gedächtnis und
z ſonorer Stimme fing er an Es war das ſogenannte

er torchlied eine humorvolle Sache die ſtürmiſchen Beifall
Weg e Soomer mußte ſeinen Vortrag wiederholen und die

erſammelten lauſchten mit herzlicher Freude Die ſtimmliche
eitdabung des jungen Studenten war unverkennbar Mit
zu er gewiſſen Feierlichkeit trat die Profeſſorin auf den Sänger

und drückte ihm den Blumenſtrauß in die Hand Der be
rühmte Chemiker aber gah ſeiner Ueberraſchung beredten Aus

drück unter ſeinen Hörern einen ſolch künſtleriſch veranlagten

Halle a Sonntag den 18 Juni 1911

Bereich einbeziehen wolle Die würden von den Aufgaben des
Zwangsverbandes ſo ſtark abſorbiert werden daß ihre eigenen
Kreisaufgaben erheblich darunter leiden würden Die Minder
heit halte jedenfalls die Regelung der Groß Berliner Verhältniſſe
wie ſie die Vorlage bringt für durchaus geeignet Aus den Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes ſei klar hervorgegangen daß
in kurzer Zeit aus dem bloßen Zweckverband ein Verwaltungs
bezirk GroßBerlin mit einem Oberpräſidenten an der Spitze uſw
entſtehen werde Die Vorlage bedeutet den ſchwerſten Eingriff in
die Selbſtverwaltung der Städte ein gefährlicher Schritt dem
weitere zweifellos folgen würden Behüte uns des Kaiſers Hand
vor Groß Berlin und Zweckverband

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Gegen eine Eingemeindung der Wororte in Ber

lin ſprechen gewichtige Gründe Die Regierung hat be
kanntlich ſelbſt früher dieſen Plan verfolgt ihn aber dann im
Jahre 1896 als von den Gemeinden ſelbſt allerlei Einwendungen
erhoben wurden wieder aufgegeben Seit dieſer Zeit haben die
Vororte einen ganz gewaltigen Aufſchwung genommen Der
größte Teil von ihnen hat ſich heute zu blühenden Gemein
weſen herausgebildet die zur Verwaltung ihrer eigenen Ange
legenheiten durchaus bereit und geeignet ſind Dieſe Gemeinden
nun gegen ihren Willen jetzt zwangsweiſe in die Stadt Berlin
einzuverleiben und ihre eigene ſelbſtändige kommunale Exiſtenz
zu vernichten iſt ein Schritt den die Staatsregierung nicht ver
antworten könnte Eine freiwillige Zuſtimmung der in Betracht
kommenden Gemeinden ſteht nicht in Ausſicht es iſt ſogar frag
lich ob in der Stadt Berlin ſelbſt ein ſolcher Schritt ſo populär
ſein würde wie es von ſeinen Vertretern immer hingeſtellt wird
Zudem unterliegt es überhaupt noch ſehr der Frage ob ein der
artiges Vorgehen zweckmäßig und durchführbar ſein würde Denn
ein ſolches Gemeinweſen wie es Berlin nach der Einverleibung
der Vororte ſein würde in geordneter Weiſe zu verwalten würde
auf die allergrößten Schwierigkeiten ſtoßen Nun ſind ſeitens der
Stadt Berlin bereits vor drei Jahren Verhandlungen zur Bildung
eines freiwilligen Zweckverbandes namentlich zum Zwecke der
einheitlichen Regelung der Verkehrsverhältniſſe eingeleitet wor
den Da eine ſolche Regelung auf freiwilligem Wege nicht zu
ſtande kam entſtand für die Staatsregierung die Frage die Löſung
dieſer Aufgabe die inzwiſchen immer dringender geworden war
im Wege der Bildung eines geſetzlichen Zweckverbandes herbei
zuführen Der Hauptzweck den dieſer Verband löſen ſoll iſt

die einheitliche Regelung des Verkehrsweſens und die Schaffung
von Freiflächen

ein weiterer Punkt die Feſtſetzung von Baufluchtlinien iſt ledig
lich eine Folge der Aufgabe das Verkehrsweſen in zweckmäßiger
Weiſe zu löſen Daß ſich gegen dieſes Projekt lebhafte Einwen
dungen erheben würden war vorauszuſehen Handelt es ſich doch
darum die freie Selbſtbeſtimmung der Städte in wichtigen Punk
ten einzuſchränken Von einer Einſchränkung der Selbſtverwaltung
kann meines Erachtens nicht die Rede ſein Der Vorredner hat
den Zweckverband für GroßBerlin ein unorganiſches Gebilde ge
nannt Demgegenüber muß ich darauf hinweiſen daß auch der
ſeinerzeit geplante freiwillige Verkehrsverband die drei Land
kreiſe Teltow Niederbarnim und Oſthavelland mit hereingezogen
hatte Dieſe Kreiſe mußten mit hereingezogen werden weil ihre
wirtſchaftliche Jntereſſenſphäre nach Berlin zuneigt Die Kreiſe
aber zu trennen und nur die Teile in den Zweckverband aufzu
nehmen die wirtſchaftlich mit Berlin zuſammenhängen ging nicht
an weil das eine völlige Auflöſung dieſer Kreiſe bedeuten würde
Wenn geſagt wird daß durch die erfolgte Aufnahme in das Zweck
vorbandsgeſetz in den noch nicht wirtſchaftlich mit Berlin eng zu
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Menſchen zu treffen
ſchön ſagte er bedächtig da können Sie ſich und Jhrer Um
gebung manche prächtige Stunde bereiten wenn Sie Jhre
Stimme pflegen Aber nur das Studium dabei nicht vernach
läſſigen Das iſt die Hauptſache Jch will Sie einmal als
tüchtigen Chemiker ſehen

Der junge Student folgte den empfangenen Anregungen
und ließ ſeine Stimme bei Profeſſor Bahn prüfen Er er
hielt einen Beſcheid der weder ermutigend noch abſchreckend
lautete Die ganze Angelegenheit wurde von Soomer neben
ſächlich behandelt Ganz anders dachte er jedoch als er in
Berlin die Vorſtellungen der Kgl Oper kennen gelernt hatte
Da packte ihn plötzlich das Theaterfieber mit unheimlicher Ge
walt Tauſende neuartige Eindrücke ſtürmten auf ihn ein
Dort oben auf den Brettern zu ſtehen das dünkte ihm doch
verlockender als im Laboratorium zu arbeiten

Langes Ueberlegen war niemals ſeine Sache Er greift
ſtets dem Schickſal in den Rachen um mit Beethoven zu reden
Kurz entſchloſſen ſuchte er ſieben namhafte Stimmbildner in
der Hauptſtadt auf Jeder redete ihm zu ſein wertvolles
ſtimmliches Material ausbilden zu laſſen Zwei der Herren
wollten das Studiengeld vorläufig ſtunden bis der Novize
ein Engagement gefunden haben würde Soomer kannte aber
dieſes Syſtem unter dem der betreffende Kunſtjünger ſpäter
manchmal wie ein Kettenſtlave ſeufzt Er bedankte ſich ſchön
und wählte ſich den Lehrer der ihm am ſympathiſchſten war
Er nahm muſikaliſchen Unterricht bei Stöckert und dramatiſchen
bei der Hoſſchauſpielerin Uhlig

Mit heilig glühendem Herzen ging der junge Sänger nach
abgeſchloſſenem Studium in das erſte Engagement Er war
nach Würzburg empfohlen worden an das Theater an dem
einſt der große Wagner gewirkt hatte Der Direktor verſprach
Soomer die erſten Partien Die Gage wurde nicht erwähnt
der v Sänger galt als Volontär der dankbar ſein ſolle
auf Fürſprache eines Berliner Theateragenten einen ſo edlen
Bühnenhäuptling zu finden der ihm Gelegenheit zur Befriedi
gung des Ehrgeizes böte Soomer trat als Heerrufer auf er
litt ſchrecklich unter Lampenfieber ehe aher immer erneuten
Mut Als ihm die zugeſagten erſten Partien vorenthalten
wurden forderte er kühn die Erfüllung der Zufſicherungen

Lieber Soomer das war ja wunder

l

Der Kapellmeiſter widerſprach der Direktor äußerte ſich
von oben herab Da kam er aber bei Soomer ſchlecht an Der
Sänger beſtand auf ſeinem Recht und hielt den Herren eine
gehörige Standpauke Die Folge ließ ſich vorausſehen Nach
dem der Direktor Atem geſchöpft hatte ſchmiß die beleidigte
Autorität das renitente Mitglied aus dem Kunſttempel hin
aus Stolz wie ein Spanier wandte ſich Soomer nach der
alten Reichsſtadt Regensburg wo er mit Ausſicht auf Engage
ment als Valentin auftrat Nach der Vorſtellung klopfte ihm
der dortige Direktor auf die Schulter und ſagte mitleidig
Was haben Sie denn bisher für ein Handwerk getrieben

mein Lieber Nehmen Sie s getroſt wieder auf Am Theater
werden Sie niemals Jhr Fortkommen finden Jch halte Sie
für gänzlich talentlos und Stimme haben Sie auch nicht Gute
Nacht und glückliche Reiſe Na na nehmen Sie ſich s
nicht ſo zu Herzen Treten Sie doch in einen Geſangverein
ein wenn Sie durchaus ſingen wollen Dazu reicht s vielleicht
Jm übrigen auben Sie einem alten Praktikus

Die beiden Affären in Würzburg und Regensburg hatten
eine üble Wirkung Kein Theateragent nahm ſich Soomers an
Er ſtand ohne Engagement da und mußte ſich entſchließen ſein
Univerſitätsſtudium wieder aufzunehmen Da traf ihn juſt
zur rechten Zeit ein Telegramm aus Schleswig Der dortige
Direktor frug an ob Soomer bereit ſei an Stelle eines durch
gebrannten Baritoniſten dort einige Male aufzutreten Der
Eingeladene anfänglich ziemlich mutlos ſang in Schleswig den
Grafen Luna und gefiel ſo daß der Direktor prophezeite
Aus Jhnen wird einmal etwas Soomer Nur nicht unter

kriegen laſſen Denken Sie an mich Und dieſer Kenner
behielt recht Es folgten die Engagements nach Colmar nach
Halle und Leipzig Die Große Oper in Paris beeilte ſich den
aufgehenden Stern für Gaſtſpiele zu ſichern Soomer erhielt
für ſeinen Jochangan den Rang eines Offiziers der Akademie
und die Palmen Raſch folgte die Bayreuther Friat unddann kamen die an idealem an materiellem Gewinn überaus

reichen drei amerikaniſchen Tournees Jetzt ſonnt ſich der
prächeige Sänger auf Ruhmeshöhen Ein Glück für mich
daß der Schleswiger Baritoniſt durchbrannte ſagte er launig

ſonſt ſäße ich jetzt in irgend einem Laboratorium und erfände
Mänſegift und Wanzentod

Paul Daehneo



Teilen dieſer Kreiſe einer wilden Spekulation
Tür und Tor geöffnet werde ſo iſt darauf zu erwidern daß inner
halb der Gemeinden ſelbſt unter der Ausſicht ſpäter einmal unter
das nd llt zu werden erſt recht eine wilde
Spekulation möglich wäre Zuſtimmung

Oberbürgermeiſter KirſchnerBerlin Wenn man ein orga
niſches Gebilde in ſeiner natürlichen Entwicklung durch äußere
Umſtände ſtört ſo beſteht nicht die Gefahr daß die Entwicklung
ſtillſtehen wird ſondern daß ſie zurückgeht In dieſer Lage befindet
ſich die Reichshauptſtadt Sie bekommen faſt alljährlich Einge
meindungsvorlagen und Sie entnehmen daraus mit mehr oder
weniger Wohlgefallen daß überall eine Entwicklung ein Fort
ſchritt ſtattfindet Von Berlin haben wir eine ſolche Vorlage
lange nicht erhalten Die letzte größere Eingemeindung von Ber
lin hat 1861 ſtattgefunden Später iſt nur einmal 1873 ein Teil
des Tiergartens an Berlin gefallen Man kann alſo ſagen daß
ſeit 50 Jahren eine irgendwie erhebliche räumliche Entwicklung
Berlins nicht ſtattgefunden hat So iſt denn die Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches ſchon was den Flächeninhalt betrifft erheblich
zurückgeblieben hinter den Hauptſtädten im Auslande Jch nenne
nur Wien Moskau Paris St Petersburg Philadelphia Chicago
und Newyork Aber nicht nur das auch eine ganze Reihe von
deutſchen Städten haben ein erheblich größeres Stadtgebiet als
Berlin Jch nenne nur Köln Frankfurt a Straßburg Mün
chen und Mannheim Naturgemäß ſtockt auch die Zunahme der
Bevölkerung Von 1905 bis 1910 hat Berlin nur eine Bevölke
rungszunahme von rund 30 000 gehabt während in früheren Zei
ten eine um mehr als zehnmal ſo große Zunahme ſtattfand Dazu
kommt daß die Zunahme der Bevölkerung ſich faſt ausſchließlich
ergänzt aus Minderbemittelten aus Angehörigen der Steuerſtufe
900 bis 1050 Mk während in den höheren Steuerſtufen ſeit Jahren
ein erhebliches Abwandern in die Vororte ſtattfindet Das Ein
kommenſteuererhebungsſoll des Jahres 1910 hat gegenüber dem
Soll des Jahres 1909 eine Steigerung erfahren in Berlin von
1,13 Proz in Charlottenburg von 8,50 Proz in Schöneberg von
10,93 Proz und in Wilmersdorf von 16 Proz Sie können daraus
entnehmen in welcher Richtung ſich die Entwicklung der verſchie
denen Teile von GroßBerlin vollzieht Dieſe Entwicklung be
ſchränkt ſich aber nicht nur auf dieſes materielle Moment ſondern
es iſt auch ganz unzweifelhaft daß durch die

Abwanderung der beſſer ſituierten Volksſchichten
nach dem Weſten eine große Menge von Jntelligenz Berlin ver
loren geht Ganze Behörden ſind ja in die Vororte verlegt wor
den ich nenne nur das Oberverwaltungsgericht und das Reichs
marineamt Das geſamte Perſonal wohnt nicht mehr in Berlin
und eine Menge von Kräften geht uns verloren die wir für unſere
Verwaltung dringend gebrauchen Dazu kommen noch die Schwie
rigkeiten und Verwicklungen zwiſchen den Vororten und Berlin
und unter den Vororten ſelbſt Es kommt ferner hinzu daß viele
Behörden die Exiſtenz der Gemeinde Berlin als ſolche ignorieren
ſo daß wir keinen Poſtbezirk und keinen Juſtizbezirk Berlin haben
Die Bewohner der Reichshauptſtadt ſind unter Umſtänden genötigt
in die Vororte zu gehen und ſich dort Recht zu ſuchen Es kommt
ſchließlich hinzu daß die Verhältniſſe der Polizei ſo verworren
geworden ſind daß es eines förmlichen Studiums bedarf um ſich
auf dieſem Gebiet Klarheit zu verſchaffen Sie werden begreifen

daß dieſe Zuſtände kaum erträglich ſind und ich gehe nicht zu
weit wenn ich ſage daß die Zuſtände im ſeligen römiſchen Reich
dagegen ideal waren Die Regierung hat nun eine ſehr einfach
Antwort Sie ſagt daß Berlin 1896 es verſäumt habe eine da
mals von ihr angeregte Eingemeindung im größeren Umfange
vorzunehmen daß damit der Zeitpunkt verpaßt ſei und daß Berlin
nun die Wirkungen hinnehmen müſſe Jch will nicht unterſuchen
wer an dem Scheitern der Eingemeindungvonls96
die Schuld trägt Die Verhandlungen haben von 1893 bis 1896
geſchwebt und es war eine Einigung erzielt worden über die
Eingemeindung von Charlottenburg Wilmersdorf Schöneberg

Tempelhofer Feld Rixdorf Haſenheide Treptow und Stralau
Rummelsburg Differenzen beſtanden nur über Reinickenderf
Pankow Weißenſee und NeuWeißenſee Jch laſſe dahingeſtellt
ob es richtig war wegen dieſer Differenzen auf den Eingemein
dungsgedanken überhaupt zu verzichten und jede weitere Verhand
lung abzubrechen Aber ich muß doch ſagen ich verſtehe nicht wie
eine Regierung die von 1893 bis 1896 etwas als zweckmäßig ver
folgt hat plötzlich 1896 nur weil nicht alles erreichbar war den

ganzen Gedanken fallen ließ Was nach Anſicht einer Regierung
gut iſt muß doch weiter verfolgt werden Die Regierung hat ſich
aber ſeitdem nicht nur dahin ſchlüſſig gemacht den Eingemein

dungsgedanken nicht mehr zu verfolgen ſondern in ihn be
kämpfen Die Regierung iſt ſeitdem auch in den Fällen nicht
mehr auf die Eingemeindung eingegangen in denen die ſachlichen

Anterlagen dafür vollſtändig vorhanden und in denen ſich die be
teiligten Gemeinden einig waren Jch nenne nur Treptow Der
große Park der Plänterwald eine große Reihe noch nicht bebauter
Flächen kurz mehr als die Hälfte von ganz Treptow gehört der

Gemeinde Berlin Treptow war jederzeit bereit ſich mit Berlin
n Wir haben c aber nicht erreichen können weil die

erung dagegen war Es war bei der Regi lötzlich derGedanke aufgetaucht man müſſe Berlin wie on war re
ſtädtiſcher Gemeinweſen umgeben um dadurch eine Eingemeindung

unmöglich zu machen Dieſen Gedanken hat man aufs eifrigſte
verfolgt bis in die neueſte Zeit hinein Demgegenüber muß ich
betonen daß es nicht richtig iſt eine organiſche und naturgemäße
Entwicklung zu ſtören Wir in Berlin hatten 1902 die Einge
meindungsfrage wieder in größerem Umfange aufgenommen und

waren mit einer Reihe von Vororten in Verhandlungen getreten
Die Vororte waren zuerſt auch völlig bereit Plötzlich aber er
klärten ſie ſie ſeien nicht mehr in der Lage weiter zu verhandeln
weil der Landrat abgeraten hätte Jch habe mich vergeblich be

müht die Vororte zu beſtimmen trotzdem weiter zu verhandeln
da die Forderung des Landrats mir nicht gerechtfertigt und auch
nicht gefetzlich begründet erſchien Die Vororte erwiderten ſie
könnten ſich darauf nicht einlaſſen der Landrat und die Regierung
wünſchten keine weiteren Verhandlungen die doch zu keinem

Reſultate führen würden Jch bin auch beim Miniſter v Hammer
ſtein vorſtellig geworden der mir ſagte es ſei ja eigentlich richtig
daß man die weiteren Verhandlungen nicht unterſagen könne

aber es ſei nicht zweckmäßig zu verhandeln wenn die Zentral
inſtanz doch nicht auf die Sache einginge Was kann nun ge
ſchehen um dieſe Zuſtände zu beſſern Jch kann keinen anderen
Vorſchlag machen als den daß man der naturgemäßen
Entwicklung ihren freien Lauf läßt und daß man Ein
gemeindungen da nicht hindert wo ſie von den Intereſſenten ge
wünſcht werden und wo die Verhältniſſe ſie fordern Wenn die
Regierung nur mit einem Teil der Energie den ſie aufgewendet
hat um die Eingemeindung zu verhindern für die Eingemeindung
eingetreten wäre ſo würde es heute noch möglich ſein allmählich

und ohne den mit einem gewiſſen Recht abgelehnten Zwang zu
einem Ziele zu gelangn Wir haben heute noch ſehr bedeutende
Vororte die bereit ſind in Eingemeindungsverhandlungen ein
zutreten Jch nenne nur Schöneberg Treptow und Stralau
Rummelsburg Wenn erſt der Anfang gemacht iſt dann werden
weitere folgen Statt deſſen ſchlägt nun die Regierung vor ein

zelnen nach ihrer Meinung beſonders dringende Miß ſtände auf
dem Wege des Zweckverbandes zu beſeitigen Wenn das eine

W

Etappe auf dem Wege zur Löſung dieſer Frage überhaupt wäre
würde ich den Zweckverband begrüßen und mich der Hoffnung hin
geben daß ſpäter eine allgemeine Regelung eintreten wird die
der Natur der Sache entſpricht Was aber die Regierung mit dem
gegenwärtigen Entwurf will kann nicht als eine Etappe auf die
ſem Wege angeſehen werden ſondern iſt im Gegenteil ein Hemm
nis Jch denke da zunächſt an die räumliche Abgrenzung Der
Geltungsbereich dieſes Geſetzes kann als wirtſchaftliche Einheit
für Berlin meines Erachtens nicht angeſehen werden Es wird
nun behauptet daß eine einwandfreie wirtſchaftliche Einheit ſich
nicht feſtſtellen ließe Nun in den Jahren von 1893 bis 1896 hatte
die Regierung eine ſolche Einheit gefunden und ſie ließe ſich heute
noch finden Wir ſelbſt waren ſchon daran die Einheit des Ver
kehrsweſens herbeizuführen es mißlang zum Teil wegen der
ſchwierigen Verhältniſſe mit der Großen Berliner Straßenbahn
die bald nachdem ein Königlicher Miniſterialdirektor ihre Leitung
übernommen hatte ihre Poſition auf Koſten der ſtädtiſchen Jnter
eſſen befeſtigte Die Konzeſſion wurde von 1919 1949 verlängert
ohne daß die Stadt Verlin ſich dazu äußern konnte Hört Hört
Von der Selbſtverwaltung hört man bei offiziellen Gelegenheiten
ſehr viel ſchönes aber in der Praxis merkt man nichts davon Jch
glaube nicht daß das Geſetz der Entwickelung unſeres Gemein
weſens und unſeres Vaterlandes günſtig iſt Wir Oberbürger
meiſter fürchten daß der Grundgedanke der Steinſchen Städteord
nung hierdurch ins Wanken gerät

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus Charlottenburg Zu meinem
Bedauern bin ich durch meine Groß Verliner Erfahrungen zu einem
völlig entgegengeſetzten Standpunkt genötigt Jch empfehle Jhnen
das Geſetz zur Annahme und ich perhorresziere die allgemeine Ein
gemeindung Nicht einmal alle Stellen in Berlin wünſchen die
Eingemeindung Berlin wollte gern die ſteuerkräftigen Gemeinden
eingemeinden die anderen nicht es will die Roſinen herausſuchen
den Kuchen aber ſonſt ſtehen laſſen Die Vororte ſind durch ſtrenge
Arbeit blühende Städte geworden Jſt es gerecht ſie jetzt zu zer
ſchlagen Wir ſind nicht von Berlins Gnaden ſondern von des
Reiches Gnaden groß und ſtark geworden Der Satz GroßBerlin
ſei eine wirtſchaftliche Vereinigung iſt eine Vokabel ohne inneren
Gehalt Die Vorlage iſt ein gangbarer Weg zur Einigung Ohne
Not ſoll nicht in die Selbſtverwaltung der Gemeinden eingegriffen
werden Deshalb iſt der Kleinwohnungsbau aus den Verbands
aufgaben auszuſchalten Bewährt ſich der Zweckverband dann
können ihm ja noch weitere Aufgaben übertragen werden Jch
vertraue feſt darauf daß der Zweckverband erſprießliches leiſten
wird

Oberbürgermeiſter Dr Adickes Frankfurt a Zweifellos
iſt die Eingemeindung der beſte Weg für die Verwaltung Viel
leicht eignet ſich aber das bei der Einigung Deutſchlands ange
wandte Bundesſtaatsſyſtem auch für Groß Berlin Die Frage iſt
noch nicht genügend geklärt Höchſt wichtig iſt die Frage des Woh
nungsbaues für Groß Berlin Hier bringt der Entwurf außer
ordentlich wenig Jch beantrage dieſe von der Kommiſſion ge
ſtrichene Beſtimmung wieder herzuſtellen ebenſo das Minimum
von Wohnungsfürſorge das vom Abgeordnetenhaus unter die
Rechte des Verbandsausſchuſſes aufgenommen wurde Die Dele
gierten der Einzelgemeinden werden ſich ſtets als Vertreter ihrer
Gemeinde nicht des Ganzen fühlen Der Verband ſollte eigene
Einnahmn haben Das Mißtrauen meiner Kollegen iſt verurſacht
durch das unglückliche allgemeine Zweckverbandsgeſetz Mit dem
jetzigen Verſuch müſſen wir uns beſcheiden Vielleicht gewinnen
wir dann die richtige Erkenntnis Zu dieſer Auffaſſung bringt
mich auch die Erinnerung an das Geſetz das meinen Namen trägt
bei dem ich ſchon wiederholt die exceptio plurim gegen die Vater
ſchaft geltend machen mußte Heiterkeit Die Staatsregie
rung trägt die größte Verantwortung für die jetzigen Zuſtände

Oberbürgermeiſter Bender Breslau Die vom Kollegen
Schuſtehrus als glücklich bezeichnete Entwicklung iſt im allge
meinen doch höchſt erfreulich und die Hauptſchuld daran trifft die
Vertreter der Rechten die ſeit 30 Jahren hartnäckig alles ver
weigert hat was zur Beſſerung der ſtädtiſchen Verhältniſſe not
wendig war Die Pflichten des Zweckverbandes entſprechen ſeinen
Rechten nicht Wir wollen alles tun damit GroßBerlins Ent
wicklung nicht zurückbleibt

v Wedel Piesdorf Gewiß wäre die Eingemeindung die ein
fachſte und beſte Löſung es iſt aber vielleicht ganz gut daß es ſo
gekommen iſt Es wäre kein Segen wenn vom Roten Hauſe in
Berlin alles zentraliſtiſch kommandiert würde Eine Dezentrali
ſation wird eher die Selbſtverwaltung aufrecht erhalten Wir
müſſen praktiſche Verſuche mit dem Zweckverband machen um Er
fahrungen zu ſammeln Die Mißſtände im Wohnungsweſen
können wir nicht durch Schaffung neuer Wohnungen beſeitigen

Oberbürgermeiſter Schnackenburg Altona Mir wäre es am
liebſten wenn das Geſetz abgelehnt wird Die eifrigen Arbeiten
der Kommiſſion brauchten deshalb nicht verloren zu ſein

Oberbürgermeiſter Rive Halle a Trotz eingehend
ſter Beſchäftigung mit der Vorlage iſt es uns nicht gelungen eine
Löſung oder auch nur Klärung der Fragen herbeizuführen Noch
niemals habe ich einem Geſetz gegenüber ein ſo unruhige s
Gewiſſen gehabt wie hier Die ſehr wichtigen Anregungen
des Kollegen Adickes deren Tragweite wir noch gar nicht über
ſehen können ſollten von uns noch ſorgfältig und eingehend ge
prüft wrden Ueber den S 4 haben die Oberbürgermeiſter drei
Tage beraten die Kommiſſion zwei Tage Jetzt iſt er wenigſtens
rerſtändlich aber ob er das richtige trifft möchte ich nicht be
haupten Heiterkeit Aus dem Abgeordnetenhaus kam er ganz
unrerſtändlich zu uns Dies Beiſpiel zeigt wie wenig die ganze
Angelegenheit geklärt iſt Das gilt beſonders auch für die wich
tige Rechtsfrage der Enteignung Hier wird durch Geſetz Eigen
tum entzogen das findet ſich ſonſt nirgends im Geſetzl Und eine
ſo bedeutungsvolle Beſtimmung wird ohne lange Erwägung an
genommemn Als Mitglied der Kommiſſion komme ich zu dem
Antrag das ganze Geſetz nochmals an die Kommiſſion zu
rückzuverweiſen

Die allgemeine Ausſprache ſchließt der Antrag Rive wird
abgelehnt

Spezialberatung Montag 12 Uhr Schluß 7 Uhr

Deutsches Reich
Landtagswahl in Eſchwege Schmalkalden
Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis

kalden für die far ungültig erklärte Wahl Wendlandts
nl wurde dieſer mit 164 gegen 131 Stimmen die auf den

konſervativen Kandidaten Landrat v Keudell fielen wieder
gewählt

Bei der Hauptwahl im Jahre 1903 waren für Dr Wendlandt
157 und für ſeinen freikonſervativen Mitbewerber 147 Wahl
männer eingetreten Um vielleicht einige der nationalliberalen
Wahlmänner ſchwankend zu machen und auf die konſervative Seite
zu ziehen hat man gegen Dr Wendlandt ein recht häßliches
Manöver verſucht Weil er als Geſchäftsführer eines wirtſchaft
lichen Verkandes vor Jahren einmal ſeinen Namen unter ein
Schriftſtück geſetzt hatte das den verbreitenden Verband wenn wir

l

nicht irren wegen unlautern Wettbewerbs unter Anklage br
ſollte er heute als nationalliberaler Kandidat verfemt
Das Manöver iſt kläglich mißglückt Dr Wendlandt hat ſiehe
Stimmen mehr erhalten als bei der Hauptwahl ſein konf en

t
Rivale aber 16 weniger als damals der freikonſervative kam

achte

werden

ur Frage einer neuen Reform des höZur S Jriwejen häheren
Aus Frankfurter Aerztekreiſen ſchreibt m

uns Da mancherlei Gerüchte in die Preſſe übergegang
ſind über eine beabſichtigte neue Reform der Lehrpi
unſerer höheren Schulen ſcheint es wohl angebracht einme
die Urſachen zu erörtern auf welche eine ſolche Sguitreſorn
falls ſie nämlich kommt zurückzuführen iſt Als dieſe
Urſache muß man die Einführung der Kurzſtunde an einer
großen Zahl von höheren Lehranſtalten anſehen Di
Aerzte in Frankfurt a M haben ſich in Uebereinſtimmun
mit den Anſchauungen der dortigen maßgebenden Schul
männer der Kurzſtunde gegenüber vollkommen ablehnend
verhalten Denn ſie ſtehen auf dem Standpunkt daß die
durch die Kurzſtunde notwendig gemachten 6 Lehrſtunden
eine zu ſtarke Belaſtung der Schüler r eines Vor
mittags bedeutet Dieſe Anſchauung iſt in einer Eingabe
dem Kaiſer übermittelt worden wobei gleichzeitig angeregt
wurde durch eine Umgeſtaltung der Lehrpläne die Stunden
zahl zu verringern Daß nun der Kaiſer der obligatoriſchen
Einführung des engliſchen Unterrichts an den Gymnaſien
ſehr wohlwollend gegenüberſteht iſt bekannt Und man
nimmt daher an daß die Anregung der Frankfurter Aerzte
tatſächlich den Anlaß zu einer neuen Schulreform bieten
wird Vielfach wird ſogar behauptet daß der Kaiſer durch
Uebernahme des Vorſitzes in der Kommiſſion ſein großes
Intereſſe an der Frage beweiſen wird Ob eine ſolche
Konferenz ſchon in naher Zeit bevorſteht darüber dürften
heute noch keinerlei Entſchließungen vorliegen

Der Schultyrann von München
Vor einigen Tagen berichteten wir daß der Rektor des Luit

pold Gymnaſiums zu München v Orterer allgemeinen
Unwillen dadurch erregt hat daß er den Schülern ſeiner Anſtalt
verbot Sonntags die Stadt München zu verlaſſen ſelbſt in
Begleitung ihrer Eltern Jetzt macht der Herr bereits wieder in
unliebſamſter Weiſe von ſich reden Die L N ſchreiben
darüber

Von der Oberklaſſe B des Luitpoldgymnaſiums wurden drei
Schüler entlaſſen weil ſie im Faſching Tanzkränzchen be
ſucht hatten Sie wurden auf das Rektorat zitiert wo ihnen die
Ausweiſung eröffnet wurde Einer der davon Betroffenen bekam
dabei einen Tobſuchtsanfall wollte ſich auf den Rektor v Orterer
dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ſtürzen wurde aber von
den Mitſchülern zurückgehalten Dann ſprang der zwanzigjährige
Attentäter in ſeiner ſehr begreiflichen Verzweiflung die
Treppe hinab und rannte direkt in eine Glastür hinein an deren
zerſpringenden Scheiben er ſich ſo ſchwere Schnittwunden zuzog
daß die Sanitätskolonne ihn abholen mußte

Die Sache erregt begreiflicherweiſe nicht nur in München
großes Aufſehen Andere Gymnaſialrektoren geſtatten ihren
Primanern die Teilnahme an Tanzkurſen im Kadettenkorps ſo
wie in der Pagerie die den Gymnaſialkurs einhalten und ſelbſt
in Kloſterſchulen wird Tanzunterricht erteilt Herr v Orterer
verbietet ſeinen Primanern die Teilnahme an Tanzkurſen und
er hat auf anonyme Anzeigen hin ſogar in den Geſchäfts
büchern verſchiedener Tanzlehrer nachforſchen
laſſen um die Frevler herauszubringen und dann vor dem Ab
gangsexamen ſein Strafgericht über die Schuldigen hereinbrechen
zu laſſen Drei wurden dimittiert 26 erhielten Karzer und andere
Rektoratsſtrafen

Unter den Eltern iſt eine Bewegung gegen die Tyrannei im
Gange Bezeichnend für die Münchener Schulverhältniſſe bleibt
es aber auch ſonſt daß ſich vor zwei Jahren ſchon eine Eltern
vereinigung zum Schutze gegen die unerträglichen Schul
fuchſereien gebildet hat

Parteinachrichten
Schweidnitz i Schl Jm hieſigen Wahlkreiſe wo ſeitens

der liberalen Lehrer Theiſig Breslau als Kandidat auf
geſtellt iſt ſucht die konſervative Partei die ſchlechten Aus
ſichten durch Propagierung einer Mittelſtandskandidatur zu
verbeſſern Man hofft auf dieſe Weiſe den Liberalen ſoviel
Stimmen abzunehmen um den konſervativen Kandidaten
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl zu bringen und
dann zu ſiegen Dieſem Manöver trat eine Verſammlung
entgegen welche am Mittwoch in der Braukommune in
Schweidnitz tagte und in welcher Abg Delius über
Mittelſtandsfragen ſprach Die den großen Saal bis auf
den letzten Platz füllenden Zuhörer ſpendeten ſtürmiſchen
Beifall Jn der Diskuſſion ſprachen eine Anzahl Hand
werker und der Vorſitzende des Nationalliberalen Vereins
im Sinne des Referenten Jedenfalls war die Verſamm
lung ein Erfolg der Fortſchrittler

Kleine vermiſchte Nachrichten
Zur Beſprechung der Handhabung des Zu

wachsſteuergeſetzes und der dazu ergangenen Ausführungs
beſtimmungen hat der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes die
Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern aus Berlin Königs
berg Stettin Magdeburg Altona Hannover Münſter Köln
München Darmſtadt Hamburg und Straßburg für den 17 Juni
nach Berlin zuſammengerufen

Anſtellung von Gerichtsaſſeſſoren Nach dem
letzten Juſtiz Mini Bl ſind nicht weniger als 30 Gerichts
aſſeſſoren als Richter oder Staatsanwälte angeſtellt worden Es
handelt ſich dabei meiſt um ſolche Stellen die durch Verſetzung von
Richtern uſw in die durch den Etat für 1911 neugeſchaffenen
Stellen zur Erledigung gekommen waren Unter den angeſtellten
Gerichtsaſſeſſoren befindet ſich eine große Anzahl von ſolchen mit
hohem Dienſtalter 10 ſind mehr als 7 Jahre Gerichtsaſſeſſoren ge
weſen 11 weitere 6 bis 7 Jahre der jüngſte angeſtellte Aſſeſſor
hat dagegen erſt ein Dienſtalter von drei Jahren

Krematorium Die Stadtverordneten von Hirſchberg
i Schl beſchloſſen in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat mit
allen gegen zwei Stimmen den Bau eines Krematortums

Heer und Flotte
Der Kommandeur der 22 Diviſion Generalleutnant

v Claer iſt zum Kommandeur der 11 Diviſion in Bres
lau ernannt worden Zum Nachfolger des ſcheidenden Divi
ſionskommandeurs wurde Generalleutnant v Oertzen er
nannt Generalleutnant v Claer war am 23 Matz v J
als Nachfolger des Generalleutnants v Plettenberg der da
mals zum kommandierenden General des IX Armeekorps
Altöna ernannt worden war nach Kaſſel verſetzt worden
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m der Beſatzung des Stationskreuzers Bremen
kehrte Beſatzung des Stationskreuzers BreDie n Norenber 1910 während der Revolution

gen ureg berrer gern Als der Kommandant der Jnſel
in a General Valladares damals einen Putſch ver
AmaPrafen dort der Kreuzer Bremen der amerikaniſche
ſicht Vorktown das amerikaniſche KanonenbootKreus on und das engliſche Kanonenboot Algeeine ein
Frlän S Götte von der Bremen als älteſter KomKaant keitete eine Beratung aller Kommandanten in der

eſſen wurde Leben und Eigenrtum der Ausländer
beſch Lifals KNit Waffengewalt zu ſchützen Da das

zviertel ſehr bedroht war landete ein aus Deut
Amerikanern und Engländern beſtehendes Detache
deſſen n der Erſte Offizier der Bremen

wenmänleutnant v Zerboni di Spoſetti übernahm Die
t verlief ohne Störung Erneute Unruhen machten

Wer wieder die Ausſchiffung eines vereinigten Landungs
ſpa 5 erforderlich Eine an Valladares veranlaßte
W General ein Bedauern über die Vorgänge auszuſprechen

dem Präſidenten von Honduras feine Unterwerfung an
t eigen Der Präſident depeſchierte den Kommandanten
z ihre i an der Beilegung der Amapala

ent

Ausland

Die engliſchen Krönungsfeierlichkeiten
J Aus London wird gemeldet
In ganz England rüſtet man zu den großen Krönungs

euern die kommenden Donnerstag nacht von allen Bergen
und Hügeln des Landes auflodern werden Jn England Jr
land und Wales ſollen ſie um 10 Uhr zu gleicher Zeit ent
ändet werden Schottland mit ſeiner ſpäteren Dämmerung wird
nach einer halben Stunde folgen Die Zahl dieſer Krönungs
feuer wird auf mindeſtens 2500 geſchätzt Zu König Eduards
Krönung im Jahre 1902 waren 1700 Scheiterhaufen auf den
göhen entzündet worden Größer war die Zahl der Freuden

eruhen ſeinen Da

P feuer die zum 60jährigen Regierungsjubiläum der Königin
Viktoria die Täler und Ebenen Groß Britanniens erhellten
ſie bezifferten ſich auf 2548 Von den Hendip Hills in
Sommerſet konnten allein über 200 in weitem Umkreis ge
ſihtet werden

Die monarchiſtiſche Gegenrevolukion
Aus Madrid wird gemeldet
Der Weffenſchmuggel den die portugieſiſchen Monarchiſten

troeß aller Wachſamkeit der beiderſeitigen Grenzbehörden er
folgreich betreiben nimmt nachgerade einen höchſt bedrohlichen
Umfang an Jn Orenſe an der Mündung des Grengfluſſes
Minho und in Pontevedra wurden 5 Güterwagen beſchlag
nahmt in denen 300 Tons Gewehre Kanonen und Munition
für portugieſiſche Monarchiſten verborgen lagen Vier weitere

Wagen waren bereits über die Grenze gebracht worden Auch
die Ladung des kürzlich aus Hamburg in ſpaniſchen Gewäſſern
eingetroffenen Dampfers Gemna ſoll Konterbande für die
M rortugieſiſchen Monarchiſten enthalten haben Die in Orenſe
beſchlagnahmte Kriegskonterbande ſoll von dem deutſchen
Dampfer Pluto in Villa Garcia gelandet worden ſein der
augenblicklich in Vigo liegt Die dortigen Hafenbehörden haben
den Dampfer mit Beſchlag belegt

Täglich werden neue Verhaftungen von Monarchiſten vor
genommen u a ſind der General a D Abel Campos und Don
Saladanho de Gama der Vertreter des Prätendenten Dom
Miguel von Braganza verhaftet worden Der Hauptmann
Paive und der Journaliſt Chagas haben ſich der Verhaftung
durch die Flucht entzogen

Kunsk und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Der Privatdozent Dr jur Rudolf v Laun wurde zum a v
Prof für Verwaltungslehre und öſterreichiſches Verwaltungsrecht

Jan der Wiener Univerſität ernannt Die Abteilungsvorſteher
am Hygieniſchen Jnſtitut n Hamburg Dr phil Karl Lendrich und

med Richard Heino Trautmann wurden zu Profeſſoren er
e
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nannt Für Philoſophie mit beſonderer Berückſichtigung der
experimentellen Pſychologie habilitierte ſich an der Gießener Uni
verſität Dr Kurt Koffka Der ord Prof des römiſchen und des

deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität Freiburg i Br
Geheimrat Dr Fridolin Eiſel ewurde auf Anſuchen auf 1 Ok
tober 1911 in den Ruheſtand verſetzt Jm Jnſtitut für Jn
fektionskrankheiten zu Berlin wird vom 2 Oktober d J ab ein
dreimonatlicher praktiſcher Kurſus der Bakteriologie Protozoen
kunde und bakteriologiſch hygieniſchen Methodik mit Einſchluß des
mikrophotographiſchen Verfahrens abgehalten Einer Abord
ung der Wiener Studentenſchaft teilte der Rektor der dortigen
Techniſchen Hochſchule mit daß das Profeſſorenkollegium an der
Technik bei der Regierung eine Beſchränkung für die Hörerſchaft
an der Technik verlangen werde weil die zur Verfügung ſtehenden
Räumlichkeiten für die Ausbildung der Techniker unzulänglich
ſeien Der Profeſſor der Philoſophie Dr A Laſſon an der
Berliner Univerſität feierte am Freitag ſein 50 Doktorjubiläum
Die Studenten bereiteten ihm dem letzten Hegelianer eine leb
hafte Ovation Der Direktor der Königl Klinik für Augenheil
kunde an der Berliner Univerſität Geh Medizinalrat Prof Dr
v Michel tritt nach dem B am Schluſſe des Semeſters
von ſeinem Lehramt zurück Als Nachfolger werden die Profeſſoren
Uhthoff Breslau Heß Würzburg und Axelnfeld Tübingen genannt

Bühnenchronik
Bogumil Zepter unterzieht ſeine in Leipzig erfolgreich

zur Uraufführung gebrachte komiſche Oper Monſieur Bona
parte zurzeit einer teilweiſen Neubearbeitung und iſt außerdem
mit der Kompoſition einer dreiaktigen Operette beſchäftigt die
einen modernen Stoff behandelt

Eine Gedenktafel für Otto Nicolai den Kompo
niſten der Luſtigen Weiber von Windſor iſt an dem Hauſe des
Berliner Metropoltheaters Behrenſtraße 55 57 angebracht
worden Die Jnſchrift lautet Hier wohnte in ſeinen letzten
Lebensjahren Otto Nicolai königlicher Hofkapellmeiſter Seinem
Andenken die Stadt Berlin

Vermischfes
Der ſchnellſte deutſche Zug Seit dem 1 Juni beſitzt Bayern

laut Echo den ſchnellſten aller deutſchen Schnellzüge und zwar
auf der Strecke München Nürnberg Er durchfährt die 198,6 Kilo
meter lange Strecke in 2 Stunden 15 Minuten hat demnach eine

Durchſchnittsgeſchwindigkeit von etwa 88 Kilometer in der Stunde
Stellenweiſe erreicht der Zug die höchſte Geſchwindigkeit von 105
Kilometer in der Stunde

Telephonverbindung über 1000 Kilometer Seit einigen Tagen
wurden von der nord amerikaniſchen Poſt und Telegraphenver
waltung Verſuche mit Telephongeſprächen zwiſchen Salt Lake City
und San Franzisko vorgenommen Dieſe Verſuche ſind auf der
genanten Strecke der längſten Telephonlinie der Welt ſehr günſtig
ausgefallen Die Geſpräche konnten auf demſelben Draht erfolgen
auf dem gleichzeitig telegraphiert wurde Alle Städte des Nord
weſtens der Vereinigten Staaten werden jetzt an den Oſten ange
ſchloſſen werden

Selbſtmord Aus Oberlahnſtein wird gemeldet Am 10 April
war der Fabrikarbeiter Hof mann von hier in einem Walde bei
Troisdorf erſchoſſen aufgefunden worden Die Witwe zeigte
ſeitdem Spuren von Geiſtes geſtörtheit die ſie zur Selbſt

Vor drei Tagen warf ſie ſich vor einen Schnellzug konnte aber
gerettet werden Dann verſuchte ſie ſogleich danach ſich von einem
Kraftwagen überfahren zu laſſen wobei ſie verſchiedene Ver
letzungen erlitt Darauf trank ſie eine halbe Flaſche Eſſigſäure
wurde jedoch durch Anwendung von Gegenmitteln am Leben er
halten Nachdem ſie am ſelben Abend von einem toten Kinde ent
bunden worden war ſprang ſie in der Nacht zum Fenſter hinaus
in den Garten kletterte über den Zaun und rannte nach dem Rhein
zu Unterwegs ſtürzte ſie vor Entkräftung zuſammen und bald
erlöſte der gewünſchte Tod die arme Frau

Stramme Schädel gibt s in Niederbayern Hatte da in
Ruderfingen ein braver Dienſtknecht eine Meinungsverſchiedenheit
mit einem Maurer im Wirtshauſe Schnell entſchloſſen brachte er
ſie in landesüblicher Sitte dadurch zum Austrag daß er ſeinem
Gegner ſein Halbliterglas an den Kopf warf Das Glas zerſprang
und der Getroffene trank gemütlich weiter
re

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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tötung trieb deren Ausführung ſie mit Zähigkeit durchſetzte

Leizte Nachrichten
Der Kaiſer in Hamburg

H B Hamburg 17 Juni Privattelegramm
Der Kaiſer traf heute nachmittag um 30 bei der
St Pauli Landungsbrücken ein Er wurde von den beider
Bürgermeiſtern empfangen Prinzeſſin Viktorie
Luiſe traf mittels Eiſenbahn mittags 08 in Ham
burg ein ſie begab ſich an Bord der Hohenzollern

Zum Streik in den Berliner Zeitungen
H Berlin 17 Juni Privattelegramm

Zwiſchen den beteiligten Zeitungsverlegern fanden heut
Konferenzen ſtatt Zu dieſen iſt auch Dr Jänicke de
Vorſitzende des Verbandes der Zeitungsverleger aus Han
nover und Verlagsbuchhändler Petermann aus Leipzig nach
Berlin gekommen Abends erſchien eine Darſtellung de
Tarifamtes der Deutſchen Buchdrucker die die Schuld ar
dem Streik den Maſchinenmeiſtern zuſchiebt und in der die
Situation als ſehr ernſt angegeben wird Jnwieweit der
Streik auf andere Betriebe übergreift bleibt abzuwarten
Das Tarifamt hofft daß die zuſtändigen Organiſationen
den Maſchinenmeiſtern klar machen werden welche Verant
wortung gegenüber dem Tarifgedanken in Deutſchland die
Streikenden auf ſich laden Jnzwiſchen beſchloſſen auch die
Angeſtellten in einer ſehr ſtürmiſchen Verſammlung bei der
Betrieben Ullſtein und Moſſe die Arbeit wieder auf
zunehmen wenn für den Verlag Scherl keine Zeitunget
hergeſtellt werden Morgen Sonntag werden voraus
ſichtlich das Berliner Tageblatt und die Berliner
Morgenpoſt in geringem Umfang die Scherlſchen Zei
tungen gar nicht erſcheinen

Der Fall Richter
Saloniki 17 Juni Die Behörden von Monaſtir und

Elaſſona betrachten die Forderung eines Löſegeldes vor
50 000 Pfund für den Jngenieur Richter als tarſäch
lich von den Räubern ſelbſt ausgehend Die Räuber ſind
ſehr erbittert daß Gendarmen die Dorfbewohner angeblich
ſchwer mißhandeln um ſie zu Ausſagen zu veranlaſſen Die
Behörden erwarten vom Miniſterium Weiſungen wegen
ihres weiteren Vorgehens Sie betrachten ein Eingehen au
die Forderungen der Räuber für ausgeſchloſſen und

Meinung daß dieſelben nicht wagen werden Richter
zu töten

h Saloniki 17 Juni Die Bemühungen den Jn
genieur Richter zu befreien blieben bisher erfolglos Die
Räuber verwiſchen geſchickt die Spuren ihres Aufenthaltes
Man weiß nur daß ſie ſich in der Nähe der griechiſchen
Grenze befinden Der Chef der Bande richtete einen auch
von Richter unterzeichneten Brief an den Vali worin die
enorme Summe von einer Million außerdem goldene Uhren
Fernrohre Gewänder u a gefordert werden

Eine Suffragettendemonſtration

OHondon 17 Juni Heute findet in London eine große
Demonſtration der Suffragetten ſtatt Nach dem Vorbilde
des vorigen Jahres wird ſich ein ungeheurer Zug von
Frauenrechtlerinnen man ſpricht von mehr als 70 000
Frauen ſich durch die Straßen bewegen dem Hunderte
von roten Fahnen und Fahnen mit Wahlinſchriften voran
getragen werden Außerdem werden ſich in dem Zuge etwa
100 Muſikkapellen befinden Bei der Anweſenheit zahl
reicher Fremden erwartet man einen ungeheuren Zulauf
auf den Straßen Miniſter Churchill iſt von einer
ſtändigen Wache von Detektiven umgeben um vor den hyſte
riſchen Frauen geſchützt zu ſein

Straßburg 17 Juni Zwei berüchtigte öſterreichiſche
Anarchiſten wurden aus ElſaßLothringen ausgewieſen
weil ſie in verſchiedenen Ortſchaften aufrühreriſche Schriften
verteilt haben Aus dem gleichen Grunde wurden ſie ſchon
aus Gladbeck ausgewieſen
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